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Borausbejahlunz : vierteljährlich 3 R . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BriestrLgergebühr eingerechnet, 3 M . 6S Pf .
Expedition : Sarl -Friedrichs -Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang gendmmen werden .
EinrückunjSgebühr : die gespaltene Petitzeile sder deren Raum 13 Pfennige . Briese und Gelder frei .

1878 .

Amilichei Dheil.
Sei « e KSniglichr Koheit der Gr » ßh « rzog haben

unter dem 31 . Mai d. I .
gnädigst geruht , auf den Vorschlag des Präsidenten der

OberrrchnnngSkarumer den Revisionsasfistenten Karl Kirsch
bei der Großherzoglichen Oberrechnungskammer zum Revisor
bei derselben zu ernennen .

Keine Köulgllche Koheit der Hroßherzo - haben
unterm 6 . Juni d. I . gnädigst geruht , den Revisor Emil

Achert bei Großhrrzogl . Domäuendirektion zum Domänen .

Verwalter in Thiengrn und

den Sekretär Julius Roth « und bei Großherzogl . Ge .

neraldirektion der StaatS - Eiseubahnen zum Domänenverwal »

irr in Boundorf zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Hroß ^erzog haben
unterm 6 . Juni d. I . gnädigst geruht , dm Oberemnehmer
Karl Gangloff in Schwetzingen auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Lebensalters und körperlicher
Leiden unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Kohrit der Hroßherzog haben
Sich unter dem 27 . Mai d . I . gnädigst bewogen gesunden ,
dem Wagenwärter Franz Peter Hornung in Freiburg
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Wicht-Amtlich« Weil.
Telegramme .

-s- Berlin , 9 . Juni . Der Kaiser hatte eine gute Nacht ;
er promenirt seit gestern im Zimmer .

f Wien , 7 . Juni . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus
Konstautinopel von heute , die Pforte sei durchaus nicht ge«
neigt , den serbischen Ansprüchen auf Schadenersatz wegen
des Einfalls der Arnauten bei Kurtschumlje zu entsprechen ,
da der Einfall von serbischer Seite provozirt worden sei. —
Dieselbe Korrespondenz meldet aus Bukarest , Rumänien
habe die diplomatische Agentie in Belgrad zum Range einer
Gesandtschaft erhoben .

f Paris , 7 . Juni . Wie versichert wird , hat der Prä -
fident der Republik Blanqui begnadigt .

-j- Pari » , 8 . Juni . Eine Depesche des „ TempS " aus
Konstantine meldet : Der Stamm Wedaud in der Nachbar -
schast von Batna ist in völligem Aufruhr . Der Sohn des
Kaid und mehrere Häuptlinge wurden getödtet . Die in
Batna angekommenm Truppen haben auf dem Marsche viel
gelitten . Die Bevölkerung von Batna verlangt Gewehre .

1- Sant -Jsgo ( Chili ) , 6 . Juni . Bolivische Kaperschiffe
fiud von der bolivischen Regierung ermächtigt worden , Kauf ,
mannsgüter wegzunehmen , selbst wenn dieselben unter neu¬
traler Flagge fahren und nicht einmal als Kriegs contce .
bande angesehen werden . (Bolivia mißachtet also den Artikel
der Pariser SeerechtS - Deklaration , welcher besagt : „ Neutrale
Flagge deckt feindliche Maare " .)

Hroßh. Kosthester.
— k . Karlsruhe , S. Jaul . Rossini '» Meistrrvper „Dell " faud

gestern Abend eine im Allgemeinen befriedigende Ausführung . lieber »

raschevd in Rücksicht aus da» bisher von ihr Gebotene war die Gräfin
Mathilde von Frl . RuPP . Die junge Dame scheint nach und » ach
die Aengstlichkeit der Bühnennovizin abgelegt und damit erst so recht

»Stimm «" gewonnen zu haben. Diese macht durch ihre Klaugfrische
den besten Eindruck. W »S aber dem Besänge der Frl . Rnpp , hoffent¬
lich nur »orlänfig , abgeht, ist eine vollkommen frei«, in allen Lagen
gleich wohllautende Tonbildung und eia au» dem wirklichen Innern
geschöpfter, nicht blo» an der Aeußerlichkeit haftender Bortrag , zwei
Erfordernisse , welche sich nnr auf dem Weg « streng kanstwSßigdn
Studium » und geistig« Vertiefung erlangen lassen . UebrigeuS ver¬
dient schon Anerkennung , daß sich die junge Dame einer lebendige¬
ren Accentuaiion befleißigt , wenn auch diese häufig nur in
einem sorcirten Hervorhebe» einzelner Töne besteht und der

uöthigen Rundung ermangelt . He« Stritt gab den Arnold als
ein Sänger und Darsteller , der üb« schänr Mittel verfügt , die¬

selben aber noch nicht vollkommen seinem Willen dienstbar gemacht
hat, noch nicht in der richtigen künstlerischen Weise zu verwerthen
vermag . Eia einfacher schmuckloser GesangSvortrag wirkt mehr , als
da» Haschen nach befand« » wirksamem Autdrnck . Schöne , warme
Moment « hatte Hr . Stritt in der Seen « mit Tell und Walther im
zweitrn Akte , während seinem Gesang « in d« prächtigen Soloscene de»
ersten Akte » sowohl innere al» äußere Kraft mangelte . Bekannt find
d« mannhafte , einnehmende Tell de» Hrn . Hauser , wie der Geß -
ler de» Hrn . St » udigl »nd der Semwy der Frl . B » rger .
Einzelne Jrritiruvgen mochtea mit der herrschenden Sommer - oder
besser Hochsommer- Temperatur entschuldigt werden , welch« selbst da»
Publtkum sein musikalische» Brod buchstäblich im Schweiße seine»
Angesicht» verdieuen ließ.

Deutschland .
B Berlin , 6 . Juni . Die in der „ Nat . - Ztg . " mitge -

theilten Gerüchte über eine völlige Aenderuug des Programms
der Festlichkeiten vom 11 . Juni find nur der Wiederhall
der im ersten Augenblick durch den Unfall des Kaisers rat -
standenen Besorgnisse . Das Befinden Sr . Majestät ist
glücklicher Weise derart , daß eine Vertretung bei der gesamm -
ten Feier nicht in Frage zu kommen braucht . Ebensowenig
die Vollziehung der Trauung in Babelsberg anstatt in Berlin .
Die Feier im königlichen Schlöffe wird ganz in der beab «
sichtigten Art stattsinden , mit dem einzigen Unterschiede , daß
Se . Majestät zu den einzelnen Korporationen und Deputa -
tioneu nicht herantreten , sondern dieselben sitzend empfangen
wird . Dagegen ist es allerdings zweifelhaft , ob der Kaiser
der Galaoper am Abend wird beiwohnen können . Inzwischen
mehrt sich die Zahl der Korporationen , welche vertreten zu
sein wünschen . Neuerdings namentlich außer dem Vater ,
ländischen Frauenvereine eine Reihe wohlthätiger Vereine ,
welche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
stehen , zugelaffen werden . Die Universitäten werden durch
eine Gesammtdeputation , aus je zwei Mitgliedern von jeder
preußischen Universität bestehend , vertreten sein . Außerdem
wird die Akademie der Wissenschaften und die Akademie der
Künste , der sich die technischen Hochschulen anschließrn , ver¬
trete » sein.

Berlin , 6 . Juni . Zu Art . 7 des zwischen dem Deut¬
schen Reich und Großbritannien unterm 14 . Mai 1872 ab¬
geschlossenen AuslieferungsvrrtragS hat nach der „ Köln . Z . "
das Obertribunal ein erläuterndes Erkenntniß erlassen , worin
ausgcführt wird , daß der Vertrag in Rede „ allerdings nicht
dem Namen , wohl aber der Sache nach ein Gesetz ist , jeden¬
falls der Art . 7 desselben eine allgemein verbindliche Rechts¬
norm enthält " , jedenfalls auch den Staatswillen in verfas¬
sungsmäßiger Weise zum Ausdruck bringt und für alle Or «
gane der Staatsgewalt verbindliche Kraft erlangt hat . Der
angeführte Artikel ist seinem Wortfinne nach völlig klar und
schließt jede Auslegung der gegen einen Angeklagten » öffne¬
ten Untersuchung aus eine andere Thatsache als die , wegen
derer die Auslieferung erwirkt worden ist , unbedingt aus ,
und der Schlußsatz bekräftigt noch das Gebot einer strikten
Auslegung , indem er nur wegen strafbarer Handlungen ,
welche nach erfolgter Auslieferung verübt find , eine Aus¬
nahme zuläßt . „ Eine solche Auslegung eines AuslieserungS -
vertrag » , durch welchen zwei souveräne Staaten gegenseitig
der Justizgewalt des andern eine bedeutsame Wirksamkeit
in ihrem eigenen Gebiete dadurch einräumen , daß sie sich
unter gewissen Bedingungen zur Auslieferung einer in ihrem
Gebiete befindlichen Person verpflichten , » scheint um so un¬
erläßlicher , als sie die notwendige Voraussetzung für die
Möglichkeit der Begründung solcher internationalen Rechts¬
normen bildet ." — Zum ersten Präsidenten des nach dem
Gesetz eine bevorzugte Sonderstellung einnehmenden Ober -
landesgerichtS Berlin ist der jetzige erste Präsident des Ap¬
pellationsgerichts in Paderborn , Geheimer Oberjustizrath
Mry » ernannt , und damit das Gerücht , daß der „ Kanzler
des Königreichs Preußen " , zeitige erste Präsident des ost¬
preußischen Tribunals llr . v. Goßler , zu jener Stelle be-
rufen sei , widerlegt .

^ -f Berlin , 7 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der

Vermischte Nachrichten .
Q2 Wien , 8. Juni . E » ist möglich , daß die Nachwelt dem

Mimen keine « räuze flicht , und er ist mir auch gleichgiltig , ab sie e»
thut oder nicht ; aber es ist sicher , daß die Mitwelt der Sängerin
Kränze spendet, mit deren Grün man ganze Heerden aufsüttera könnte .
Nicht zum ersten Mal war e» , daß gestern Frl . vi » nchi die „ Di¬
nar oh" saug , aber da» volle Hau » geberdete sich, als hätte eS sie zum
ersten Mal singen hören . Kein Meyerbeer '

scheS Werk hat in Wien so
wenig Erfolg gehabt , wir möchte« sogen so entschiedenen Mißerfolg ,al» seine „ Dinorah ", die allerdings Abgeschmacktheiten bietet , wie sie
selbst eia Operntext kaum zu bringen da» Recht hat ; seit dir Bianchi
sie singt , ist sie ein ständige» Repertoirestück geworden . Freilich , w i e
fingt sie fiel Und , nicht zu oergefsen , wie spielt sie sie ! Man
lachte sonst über die verrückte Ziegenhirtin ; jetzt rührt sie und er¬
schüttert sie. Der Schaltentanz kann schon nicht zierlicher getanzt
« erden, und im Gegensatz dazu die ergreifenden Töne . die sich aus
dem umuachteten Herzen herauSringeu , ergreifend und doch wie Perlen
kunstvoll an eine Schnur gereiht, da» Höchste einer Saustleistnng und
doch in nicht» an die Kunst gemahnend. . . . Ueberworgen fingt Frl .
Bianchi wieder Flotow 'S „ Martha " und am Freitag wird sie in Anbei '»
„De » Teufel » Autheil " eine neue Rolle creiren , um daun zunächst
die „RegimeutStochter " zu wiederholen und schließlich in Gounod 'S
„ Romeo und Julie " aafzatretea . Mau spricht übrigen » von einem
Abendhonorar von je 800 fl .

— (Ueber die Moschee von Lordoba ) , welche auch Ernst
Eckstein in ein « Portischen Novelle verherrlicht hat , schreibt E . v. Holst
ia seiam Spanischen Städtebildern der „Nationalzeitong " : Bon
ein « großen Mau « an» der Zeit der Araber ist die Moschee und
ihr Hof umgeben . Bon außen sieht man nicht» al» diese große ein¬
förmige Masse . Durch eia hohe» , weite» Thor tritt man in den
säuleamgebeueu Hsf . Welch' entzückend« Anblick bietet sich dar !
Herrliche Orangenbäume , goldene Früchte in reicher Fülle zwischen

Zustand des Kaisers hat bis jetzt stetige Fortschritte gemacht .
Die Geschwulst der Kniescheibe hat von Tag zu Tag abge¬
nommen , das Innere der Kniescheibe ist unbetheiligt . Heute
wurde ein fixirrnder Verband angelegt . Der Kaiser hat die
Lage auf der Chaiselongue mit dem Sitz im Lehnstuhl ver¬
tauscht und schon eine kurze Strecke zu Fuß zurückgelegt .

-f Berliu , 7 . Juni . Fürst Bismarck wird am 9 . d. M .
hier zurückerwartek . — Anläßlich des zwischen Chile , Bolivia
und Peru ausgebrochenen , die deutsche Industrie und Han -
delsintereffen mit schweren Schädigungen bedrohenden Krieges
bringt die „ Nord . Allgem . Ztg . " den amtlichen Konsulats¬
berichten entnommene statistische Notizen , welche eine unge¬
fähre Schätzung dn durch den Krieg gefährdeten deutschen
Interessen ermöglichen . - - Das Kriegsgericht in Sachen
des „ Großen Kurfürst " schloß heute Mittag 1 Uhr seine
Verhandlungen . Der gefällte , noch schriftlich auszuarbri -
tcnde UrthrilSspruch geht zunächst an das Corpsgericht deS
Garde - Corps , welches denselben dem Kaiser zur Bestätigung
vorlegt .

-j- Berliu , 7 . Juni . Der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge
wurden die im Laufe der Woche eingetrosfenen Delegieren
OstrumelienS , welche die Wünsche der ostrumelischen Bevöl¬
kerung zur Kenntniß der Berliner Signatarmächte bringen
sollen , hier eben so wenig an amtlicher Stelle empfangen
wie die Mitglieder der albanesischen Deputation , die sich
unlängst hier aufhielt , um gegen die Einverleibung epiroti -
schm Gebiets in Griechenland zu pcotestiren . — Gegenüber
den kritischen Ausführungen über die deutsche auswärtige
Politik , welche die gestrigen Morgenblätter an die Meldung
der Augsburg » „ Allgem . Ztg . " aus Natal vom 25 . April
von der gewaltsamen Vernichtung der Berliner MisstonS -
station Saaron durch Mannschaften des englischen Obersten
Warren und von den Mißhandlungen des deutschen Mis¬
sionärs Brune geknüpft hatten , ist die „Nordd . Allg . Ztg . "
nach eingezogener Information in der Lage, mitzutheilen ,
daß das Auswärtige Amt von jenen Vorgängen direkte
Kenntniß erhielt und nicht säumte , dieselben auf diplo¬
matischem Wege bei der englischen Regierung zur Sprache
zu bringen . Die bezüglichen Erörterungen seien noch irq
Gange .

f Berliu , 7 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg ." dementirt ,
daß die Regierung nicht abgeneigt sei , sich dem Plane der
Vertagung des Reichstags bis zum September anzuschließen .
Dieselbe werde vielmehr auf die unterbrechungslose Erledigung
der Geschäfte der gegenwärtigen Session drängen , zumalzdie
Interessen d» gewerblichen Kreise die unverzügliche Erlebt -
gung der betreffenden Fragen erheischen.

1- Berlin , 7 . Juni . Die Tarifkommisfion nahm den An¬
trag v. Wedell -MalchowS , die Regierungskommiffarien möch¬
ten der Kommission über die muthmaßliche Vermehrung der
Zolleinnahmen gegen früher durch die Annahme des Zoll -
tarifs eine Berechnung machen , mit einigen Modifikationen
an und genehmigte ferner den Antrag Windthorst 'S , vor der
definitiven Annahme von Zöllen und Steuern sei dringend
geboten , daß die Finanzminister über die Finanzlage der
Einzelstaaten genaue Angaben machten . In der fortgesetzten
Berathung der Baumwoll -Zölle genehmigte die Kommission die
Positionen für gebleichtes oder gefärbtes Baumwoll -Garu ,
ein - und mehrdrähtiges , drei - und mehrdrähtiges , mehrfach

den dunklen Blättern tragend, geben Schatten ; springende Fontainen
und rieselnde Bäche verbreiten Kühlung in dem feierlich stillen Raume ;
hier und da hebt eine Palme stolz ihr Haupt und über dem Alle »
spannt sich » « tiefblaue , wvlkenlose Himmel . Neunzehn Thsre zählte
einst die Moschee, sie find bi» aus wenige zvgemaunt . Wir treten
durch da» mittlere Thor , an welchem Kruzifixe, Heiligenbild « und
Weihwafferkeffel wunderbar kontrastireu mit den maurischen Bogen .
Der Eindruck , den da » Innere der Moschee auf den macht, der zum
ersten Male hereiutritt , ist ein gewaltiger . Da » ist keine Moschee ,
da» ist keine Kirche — da», ist ein Wald von herrlichen Marmorsäule « ,
schattig , Halbdunkel, geheimuißvoll zur Träumerei uud zur Andacht
stimmend . Tagelang Mächte man in diesem Zauberwalde weilen , dem
nicht» ähnlich ist , « a» sonst an großartigen Bauwerken geschaffen
wurde . . . .

Die Hallen find so weit und der Marmorsäulen so viele, daß man
nicht» von der eingebauten Kathedrale sieht . Da » gewaltige Gebäude
hat eine Länge von 560 Fuß bei 400 Fuß Breite uud durch 18 Säulen¬
reihen ist er in IS Schiff , eiugetheilt . Die Säulen , alle au» einem
Stück kastbarsten Männer '» zum Thril a» tik und Geschenke au die
Erbauer der Mosch« , sind bi» zu den Kopitälen nur etwa drei
Meter hoch . Um aber eine gräßere Höhe zu erreichen, überspannte
man dieselben mit hufeisenförmigen Rundbögen und führte zugleich
auf der breiten « Smpserplatte , welche die « apitälr in byzautiui -
sch« Art bedeckt , einen hohe» Mauerpfeiler empor , den man - be»
wieder durch eine zweite Bogeareihe mit seinem Nachbar verband ,
während die darauf ruhende Mauer der Decke zur Stütze dient .

Zur Zeit der Maaren war die Moschee von Tausenden von
Lampen « leuchtet , man gibt die Zahl aus nahe 10,000 an , und diese
Erleuchtaag , wie von einem Steroenheerc , maß den Eindruck der
mystischen Feierlichkeit , de, « eheimnißvolleu wesentlich erhöht haben .

Ich »« weilte so lauge in der Moschee, daß ich eben nur noch Zeit
hatte , wenn ich nicht da» Diner in d« Fonda Suiza versäume »



gezwirnte Nähfaden unverändert . Unter Position Baum -

woll -Waaren wurde ein besonderer Titel «roher TM " mit
60 M . für 100 Kilo angesetzt . Für gebleichte dichte Ge¬
webe unter dem besonderen Titel wurde der Zoll von 120

auf 100 M ., für baumwollene Fischermtze von 12 auf 3 M .

herabgesetzt . Der Zoll für Schmirgeltuch wurde ganz ge-

strichen . Der Antrag HammacherS auf Herstellung des

AuSgangSzolls für Lampen wurde mit 14 gegen 12 Stim -

men abgelehnt .
Berlin , 7 . Juni . AuS der letzten BundrSrathS - Sitzung

wird , wie der „ Köln . Ztg ." mitgrtheilt wird , nachträglich
bekannt , daß der Antrag auf Zustimmung zu dem Der -

trage mit der Schweiz wegen Regulirung der Grenze
bei Konstanz eine ziemlich lange und eingehende Debatte
über das Recht der einzelnen Staaten zum Abschluß von

Beiträgen hervorgerusen hat , bi » man sich auf Antrag

Hessens dahin einigte , daß durch den augenblicklichen Be¬

schluß einer Zustimmung zu dem Vertrage zwischen Ba¬
den und der Schweiz kein Präjudiz für die Zukunft ge¬
schaffen werden solle mit Rücksicht auf den Art . 11 der

Verfassung . Rach demselben steht dem Kaiser als Bundes -

präfidenten das Recht zu , Bündnisse und andere Verträge
mit fremden Staaten eiuzugehen , wobei zu derm Giltigkeit
die Zustimmung der andern Reichsorgane einzuholen ist,
sobald die verfassungsmäßigen Bestimmungen über die Reichs «

kompetenz (Art . 4 der Verfassung ) berührt werden . — Die

Vertagung der Berathung über da » Eisenbahn - Güter -

tarif - Wesen erfolgte auf Antrag Württembergs . Der

Entwurf war einzelnen Regierungen auf amtlichem Wege
noch nicht einmal in vollem Umfange bekannt geworden .
Die Berathung wird erfolgen , sobald die Jnstruktione « für
die Kommissäre vollständig eingcgangen sind . Die Möglich¬
keit, diese hochwichtige Vorlage noch in dieser Session voll¬

ständig durchzuberathen , begegnet vielfach lebhaften Zweifeln .
Di « Ausschüsse des Bundesraths für Handel und Ver¬

kehr und für Justizwesen haben einen umfassenden Bericht
über den Zwang zur Gestattung der Abimpfung an
den Bundesrath gerichtet . Es handelt sich um eine bezüg¬
lich eines solchen Zwanges in Württemberg erlassene Aus¬

führungsbestimmung zu dem Reichs -Jmpfgesetz , deren Außer¬
kraftsetzung der Landesverein für Homöopathie in Württem¬

berg bei der dortigen Regierung vergeblich beantragt hatte
und die nun erneut von dem gedachten Verein bei dem

Bundesrath verlangt wird . In den Ausschüssen fanden
sehr umfassende Erörterungen über die Frage statt , ob der

württembergischen Regierung , welche sich auf eine landesge¬
setzliche Bestimmung vom Jahre 1818 beruft , ein Recht auf
eine solche Berufung zustehe . Die Mehrheit der Ausschüsse
bejahte diese Frage und beschloß, dem Gesuch keine Folge zu
geben .

Der Lrntralserein für HandelSgesgraphie und Förde¬

rung deutscher Interessen » m Ausland « , dessen Mil¬

gliederzahl nach kaum halbjährigem Bestehen bereits aas über 700 on-

gewachsen ist, hielt am Freitag Abend im Restaurant Zennig , unter

Borfitz deS vr . Jannasch , seine letzte Sitzung vor den Sommerferien
VS. Den Hauptgegenstand der Verhandlungen bildete die Förderung
deutscher HandelSintereflen in den Str d s e c - I rr s e ln , die durch den

soeben abgeschlossenen Handelsvertrag mit den Samoa - Inseln

« ine staatliche Unterstützung gefunden hat. Deutsche Faktoreien befin¬

den sich auf den Südseeinseln bereit - seit etwa 30 Jahren , erst in

« euerer Zeit aber hat das Erscheinen deutscher Kriegsschiffe in den

dortigen Gewässern die Stellung der Deutschen gesichert. Der Weg

« ach den Südsee -Jnseln ist zur Zeit , namentlich für Segelschiffe , immer

« och ein weiter » nd beschwerlicher. Die Hinreise , die um Afrika herum

erfolgt , beansprucht etwa ISO Tage , die Rückreise um Kap Horn etwa

SO— 100 Tage . Die in Aussicht genommene Durchstechung deS Isth¬

mus von Panama jedoch, über die Hr . Kapitän -Lieutenant Darmer

in einem ausführlichen Bortrage reserirte , wird diesen Weg ganz

bedeutend abkürzen und erleichtern » nd die Interessen Deutschlands

« och wehr den Südsee -Jnseln zuwenden , die in vieler Beziehung , na¬

mentlich aber auch in klimatischer Hinficht , die westindischen Inseln

weit übertreffen . Bereit - jetzt wird die Ein - unb Ausfuhr der Sa -

dnoa- und Toaga -Jaseluzu 87 — 90 Prozent von deutschen Schiffen

bewirkt . E » gilt also nur , das Errungene sepzuhalten nnd den

deutschen Interessen in noch erhöhterem Matze nutzbar zu macheu.

Die Importartikel bestehen zür Zeit auS Knrzwaaren , Eisenwaaren ,

Waffen und Gerüchen zum Schiffsbau . Die Exportartikel sind Baum -

wollte , auf den Glockenthurm zu steigen, von dem ans man eine köst¬

liche Aussicht haben sollte . Der alte maurische Thurm ist , nachdem

rr von einem Erdbeben nicht unerheblich beschädigt war , uw 1593

zerstört » ad durch einen neuen viereckigen ersetzt, der im Jahre 16S3

beendet wurde . Ich fand mich, al» ich etwas ermattet auf der Platt¬

form ankaw , reich für mein Steigen durch einen zauberischen An¬

blick belohnt . Am tiefblauen Himmel sank eben die Sonne hinab , die

mit ihren letzten Strahlen die weite Ebene mit ihren Lausend und

« ber Tausend weißen Häusern hell erglänzen ließ . Die alte römische

Brücke über dem Guadalquivir mit dem Kastell auf dem jenseitigen

User erglühte wie von Purpur . Aus den Bergen lag ein leichter,

hell violetter Schimmer , der den üppigen Orangenhainen , zwischen
denen Billen und Dörfer hervorlogen , einen wunderbaren Farbenretz
verleiht . In der Ebene erheben stolze Palmen hier und da ihr Haupt
« nd die weiten Felder prangen im Schmucke frischen GrünS .

Ich konnte mich von der herrlichen AuSficht kaum trennen , aber

« eine beiden irländischen Freunde mahnten zum Aufbruch , da

ihr jugendlicher Appetit gebieterisch an dar Diner in der Fonda
erinnerte .

Wir fanden in dem weiten , schönen Saale deS Hotels eine ziemlich

zahlreiche Gesellschaft, Engländer , Amerikaner und Franzosen . Nach
dem Essen saßen wir noch einige Stunden plaudernd in dem marwor -

gepjlasterten Hof um die plätschernde Fontaine .

— Der Fabrikant Friedrich Schön in WormS hat dem Bayreuther

Fonds die Summe von zehntausend Mark überwiesen . Außerdem hat

er sich auf unbestimmte Zeit bereit erklärt, einen jährlichen Beitrag

von fünfhundert Mark zu zahlen . Ferner hat ein junger Schotte ,
der nicht genannt zu werden wünscht , dem Bayreuther Grundstock
die Summe von zweitausend Mark überwiesen . So berichtet der

B . « .«

wolle . Laer , KoknSgarn , ein bei richtiger Behänd nug vortrefflicher
Tabak « nd Perlmutterfchaleu . Durch die bisher abgeschlossenen Hon -

delSverträze ist Deutschland zur Zeit im Besitz von S — 6 Häsen der

Südseeinseln . ES wird nun vor Allem darauf ankomwmen , deutsche-

Kapital bauernd dort zu fixireo . Neben dem erforderlichen Kapital

bedarf mau dort auch tüchtiger Handwerker und Landwirthe , und endlich

muß e« sich Deutschland angelegen sein kaffen, für Absatz und « er-

arbritnng der zu exportirenden Sachen in Deutschland selbst zu sorge« .

Bor Allem wird hier dahin zn wirken sein , daß die deutschen Spinner

sich der Südsee -Baumwolle an « ehwen , die bisher fast ausschließlich

durch da« Hamburger Hau » Godefroy nach Liverpool geschickt « urde -

da bei früheren Versuchen eine » Importe - « ach Deutschland sich ket«

genügender Absatz gefunden hatte .

Im Allgemeinen begrüßt « die Gesellschaft den von der Regierung

eingeschlagenen Weg , Solonialpolitik nicht durch Erwerbung von Ober -

hoheiiSrechten . sondern durch MeiftvergSnftignngSverträge zu treiben ,
aus'- freudigste und sprach sich dahin ans , daß dieser Weg der centralen

Stellung Deutschland » am besten entspreche. E» wurde beschlossen,
de» Führern der bisher in den Südseeinseln stationirten Kriegsschiffen
und den dortigen konsularbeamten den Dank der Gesellschaft schriftlich

auSzudrücken .

f Dresden , 7 . Juni . Das „ DreSd . Journal " meldet
aus Wien : Die in dem Artikel 7 der türkisch -österreichischen
Konvention vorgesehenen Verhandlungen zwischen den öfter -

reichischen Behörden , Bosnien und den türkischen Behörden
über Novibazar finden bereits statt . — Bei der Arnautrn -

versammlung in Mitrovitza ereignete sich zwischen den Ar -
nauten selbst ein blutiger Zusammenstoß , wobei 80 Arnauten

fielen . — Die Besetzung der Limlinie wird in kürzester Zeit
erwartet .

Darmstadt , 9 . Juni . Der Fürst von Bulgarien trifft
nächsten Freitag in Jugenheim ein .

Oefterretchifche Monarchie .
^ Wien , 7 . Juni . Die Besetzung der Lim - Linie in

Novibazar ist hinauSgeschvben , aber sie ist nicht weiter hin -

auSgrschoben , als die strikte Erfüllung der Konvention es be-

dingt . Sobald , nach Anleitung der Konvention , mit der

Pforte die nöthigen Vereinbarungen über die einzelnen
zu besetzenden Punkte sowie über die Verpflegung der

Truppen getroffen worden , findet der Einmarsch statt , und

zwar , ebenfalls nach Maßgabe der Konvention , in der Stärke
von höchstens 5000 Mann .

Wie » , 8 . Juni . ( D . M . B .) Die offiziöse „ MontagSrrvue "

sagt : Gegenüber der deutschen Eisenbahn - Politik ,
deren Spitze sich auch gegen Oesterreich richte , sei die öfter -

reichische Regierung bemüht , den Export ihres Landes von
den Seitens Deutschlands geplanten Hemmnissen zu befreien .
Es werde daher dem Reichsrath unmittelbar nach seinem
Zusammentritt eine neue Vorlage über die Erbauung der

Arlberg -Bahn zugehen . — Die in einigen Blättern gebrachte
Meldung , laut welcher die Differenzen der Regierung
mit der Elisabeth - Bahn beigelegt seien , ist unrichtig . Die

Vereinbarung ist noch in letzter Stunde gescheitert . — Ein
Berliner Telegramm der „ MontagSrrvue " besagt , daß die

ostrumelische Deputation dort an amtlicher Stelle nicht em¬

pfangen worden sei.
AuS Bukarest wird die Abreise des Fürsten Carol zur

goldenen Hochzeit nach Berlin gemeldet . — Wie wir hier
aus Konstantinopel erfahren , mußten von dort auS 5000

Pfund in Gold als Abschlagszahlung des Soldes für die

irregulären Truppen abgesandt werden , da sich diese sonst
weigerten , in Macedonieu einzurücken . — Die PriSrend -

Liga entsandte zwei Delegirte an den Großvezier , um mit

diesem über die in Albanien vorzunehmenden Reformen in

Berathung zu treten .

1- Wie » , 8 . Juni . Der „ MontagSrrvue " zufolge be-

schloß die österreichische Regierung , dem ReichSrathe sofort
bei seinem Zusammentritte eine neuerliche Vorlage über den
Bau der Arlbcrgbahn zu unterbreiten uud deren rasche Er¬

ledigung zu verlangen . — Die „ Montagsrevue " dementirt
die Nachricht , daß die Regierung die Prag -Duxer Bahn zu
erwerben gedenke.

Frankreich .
^ Paris , 8 . Juni . Der „ Globe " erhält auS Algerien

folgendes Telegramm :
Algier , 7 . Juni .

Man hat jetzt hier die ersten etwa » genauen Nachrichten über den

Ursprung und weiteren Verlauf de» Aufstande ». Ein fanatischer Ein -

gebarener , Omar -ben - Abderrhaman , seine» ZeicheuS ein Schmied ,

predigte seit einiger Zeit den heiligen Krieg bei den Uled- Daudi im

AnrdS . Budiaf , der Kadi der Uled-Daud » , entsandte Leute, um diesen

Marabut verhaften zu lassen ; sie wurden aber ermordet . Da begab

sich der Sohn de» Kadi» , El Achemi -ben - Budiaf , in Person an Ort

und Stelle ; auch er wurde von der Bevölkerung umringt und ange¬

griffen und entkam nur mit genauer Noth . Am letzten Samstag brach

nun Badiaf selbst mit seinem Gum , ans dessen Treue er zählen zu
können glaubte , aus ; allein 300 Reiter fielen von ihm ab und Badiaf

wurde getödtet. Der französische Lieutenant de» arabischen Bureau »

kettete sich nur durch eia Wunder mit dem Sohne nnd den Settern

de» Kadi». Gleichzeitig ermordeten die Beni - Sliman den Kadi Mustapha

Bachtarzi ; sein Sohn , der den Leichnam in Sicherheit bringen wallte ,
wurde selbst angegriffen und mußte flüchten. Gestern früh endlich ist

der Sohn de» Kadi» Ben - Abbö , selbst Kadi der Uled - Abdi , ermordet

worden . Die Bewegung hat seit gestern einigermaßen um sich gegriffen ;
aber die 7000 Mann , die in die empörte Gegend geschickt worden find ,
werden zur Dämpfung de» Aufstande » reichlich genügen . Unsere Truppen

marschirten sa rasch , daß einige Soldaten den Strapazen erlegen find-

Hier herrscht Rahe und volle - Vertrauen .

Batna , 7 . Juni .
i Gestern haben die Insurgenten « ine dem Kadi der Uled Abdi ge-

! hörige Mühle in Brand gesteckt . Der Sohn de» Kadi'S , sein Bruder
! der Ben -Adel Amran und mehrere Knechte des KatilS wurden getödtet.
! Diese Mühle liegt 30 Kilometer von Batna , s , daß die Bewegung sich
! dieser Stadt zu näheru droht. Die militärischen Operation «» haben

noch nicht begonnen .

^ Danach hat sich also der Aufstand von den Uled -Daud

und Beni - Sliman auch auf einen dritten Stamm , die Uled -
Abdi , ausgedehnt , den GebirgSstock verlassen und sich über
die Ebene bis in die nächste Nähe de- bürgerlichen Gebiet -
verbreitet . Nur wenige Kilometer von dm Uled - Abdi , die
unterhalb Lambeffa wohne » , liegen bedeutende Pachthöfr eu¬
ropäischer Ansiedler , namentlich auch die einem gewissen Hrn .
Leture gehörige Besitzung Markussa .

f Paris , 8 . Juni . Das gestrige Fest in der Oper zu
Gunsten der Urderschwemmten von Szegrdin war glänzend .
Alle Botschafter waren anwesend , die Zahl der Theilnchmen -
den ungeheuer . Er wurden Me Sachen zu enormen Prei¬
sen verkauft . Die Einnahmen dürften sich auf 200,000 Fr .
belaufm .

-j- Versailles , 7 . Juni . Im Senat befragt Baragnvn
die Regierung in Betreff deS Zirkulars über die Prozes¬
sionen , indem er erklärt , daß diese» Zirkular dem Konkordat
widerspreche . Der Minister des Innern antwortet : Der
Art . 1 des Konkordat » anerkennt die freie Ausübung de»
katholischen Kultus ; trägt aber zugleich den bestehenden Polizei -
reglementS Rechnung . — In der Deputirtenkammrr ant¬
wortet der Minister des Innern Lepere dem Bonapartisten
Cuneo , welcher über die Absetzung eines Maires interprllirt ,
der gegen die Schulgesetz - Entwürfe petitionirt hatte : Die
Maires und die Adjunkten habm nicht das Recht , an re¬
gierungsfeindlichen Kundgebungen sich zu betheiligen . Die
Kammer nimmt mit 356 gegen 123 Stimmen eine Tages¬
ordnung an , Inhalts welcher den Beamten jede der Repu¬
blik feindliche Kundgebung untersagt wird . Die Kammer
beschloß ferner , daß die Diskussion der Ferry ' schen Unter¬
richtsgesetze am Montag den 16 . d . beginnen und darauf
die Diskussion der Budgets vorgenomwen werden soll .

Spanier ».
f Madrid , 8 . Juni . Einer amtlichen Depesche au »

Kuba vom 7 . Juni zufolge ist die Nachricht , daß dort voll¬
kommene Ruhe herrsche, unrichtig . ES sind noch bewaffnete
Banden vorhanden .

Großbritannien .
7 London , 7. Juni . Der Marineminister Smith hielt

gestern bei dem Bankett der konservativen Partei in St .
Edmund - Reuee eine Rede , worin er zunächst mittheilte , daß
nach Beendigung des Zulukrieges die Kolonien Südafrika '»
so kosstituirt werden würden , um künftighin sich selber gegen
Barbarenstämme vertheidigen zu können . Auf die orien¬
talische Frage übergehend , bestritt der Minister die Behaup¬
tung , daß England nur ungern Ostrumelien die Autonomie
zugestanden habe . Die britische Regierung bestand lediglich
auf Aufrechterhaltung des Rechtes des Sultans zur Be¬
setzung des Balkans , weil die Balkangrenze nothwendig für
die Existenz der Türkei , letztere aber im Jnterresse Europa '»
sei. Die Behauptung von Differenzen zwischen England
und Frankreich betr . Egypten sei falsch ; beide Mächte seim
momentan in völligem Einvernehmen . Der Khedive schadete
sich durch sein Verhalten unendlich . Die größte Vorsicht
und Klugheit seien erforderlich . England und Frankreich
seien entschlossen , bei Lösung des Problems nicht übereilt vorzu¬
gehen . Die britische Regierung beanstande nicht die Aspira¬
tionen Griechenlands , wünsche aber nicht , daß letzteres un¬
vorbereitet in einen Krieg verwickelt werde . Die Regierung
begünstige die Ausdehnung des griechischen Gebiet » und
werde im Verein mit den Großmächten Alles thuu , Griechen¬
land zu geben, was in dessen und Europa '» Interesse vor -
theilhast sei. — Der Fürst von Bulgarien konserirte Don¬
nerstag mit Salisbury .

Dänemark .
Kopenhagen , 7 . Juni . Eine amtliche Bekanntmachung

hebt die unterm 11 . Februar und 15 . März Rußland und
Finnland gegenüber angeordneten Quarantänemaßregeln gegen
die Pest auf .

Rußland .
f St . Petersburg , 7 . Juni . Bei der ReichSbank find

gestern und vorgestern 175 Millionen Dritte Orientanleihe
gezeichnet . Der Gesammtbetrag aller Zeichnungen wird auf
500 Millionen geschätzt.

Montenegro .
Lrttiuje » 6 . Juni . Der Fürst von Montenegro , begleitet

von der Fürstin , dem Thronfolger Prinzen Danilo , mehrere »
Ministern , Wojwoden und Serdaren , weilt in Podgoritza ,
wo er festlich empfangen wurde . — Die topographische Auf¬
nahme de» neumontenegrinischen Gebietes durch russische
Topographen hat gleichzeitig in Niksic , Kolaschin , Podgoritza
und Lntivari begonnen und wird im Laufe dieses Sommer »
beendigt werden . Die neue Karte von Montenegro wird im
militär - geographischen Institut in Petersburg hergestellt . —
— Als den neuen katholischen Bischof von Montenegro be¬
zeichnet man den erzbischöflichen Vikar Don Kolovic , der -
maligen bischöflichen Verweser in Antivari .

Türkei .
f Koustautiuopel , 8 . Juni . „ Reuter » Bureau " meldet :

Dir Pforte richtete ein Rundschreiben an die Mächte , in
welchem sie konstatirt , daß Aleko Pascha durch das Tragen
des Kalpak dm Verpflichtungen gegen die Pforte zuwider¬
handele . Dennoch werde die Pforte noch keine weiteren
Schritte thun , sondern zuvor die vollständge Räumung Ru -
mrlienS durch die Russen abwarten . Alsdann werde sie eine
letzte Aufforderung an Aleko richten , den türkischen Fez und
dir türkische Fahne anzunehmen . Sollte sich derselbe weigern ,
dies zu thun , so werde die Pforte bei den Mächten die Ab¬
setzung Aleko Pascha ' s beantragen uud die Balkanpässe be-
setzen.

Asten .
Die chinesische Regierung hat eine Gesandtschaft nach

Spanien , Amerika und Mexiko abgeschickt, um die Frage der
Einführung von Kulis in jenen Ländern , wo der europäische
Arbeiter dem tropischen Klima nicht zu trotzen vermag und
in denen bereits eine beträchtliche Einwanderung von Chinesen



stattgefunden hat , rinem ernstlichm Studium zu unterwrrsin.
Ferner hat die Gesandtschaft ihre Unterhandlungen auf die
Handelsbeziehungen auSzudehum, um China in dieser Hin¬
ficht auf gleichen Fuß mit den meistbegünstigten Nationen
zu bringen . China beansprucht diese Rechte nicht allein für
Äle seine Unterthanen, einschließlich der Kuli's , sondern auch
für seinen Handü . Es find Maßregeln verabredet worden ,
um die Freiheit des Kontrakts und die Ueberwachung der
Schiffe , welche Kuli'S tranSportiren, sicherzuftelleu . Für die
Zukunft werden Arbeitgeber und Kuli's vollständige Freiheit
in Bezug aus Kontrakte genießen . Spanien hat in liebe-
ralster Weise den freien Rücktransport aller Kuli's in ihre
Hnmath angrboten , auch derjenigen , welche unter den alten
Kontrakten evgewandert und deren Kontrakte abgelanfen
find, vorausgesetzt daß dieselben sich nicht dem Creolenaus-
stand an geschlossen oder Gefängnißstrafen abzubüßen haben.
Der Vertrag von Tientsin vom Jahr 1864 ist durch die
gegenwärtigen Unterhandlungen aufgehoben worden , welche
von Senor Espaka und den chinesischen Gesandten mit der
grüßten Herzlichkeit gepflogen werden. Im Juli wird sich
die Gesandtschaft nach Mexiko und von dort nach Peru be¬
geben, nachdem sie dem Vertrag gemäß in allen Häfen Kon¬
suln ernannt hat , wo die meistbegünstigen Nationen das
gleiche Vorrecht genießen .

Afrika .
Aus Capetown wird vom 20. Mai gemeldet : König

Cetewayo sandte am 16. Mai eine Botschaft an General
Crenlock, in welcher er ihn aufforderte , Europäer nach seinem
Kraal zu senden, um über die Friedensbedingungen zu ver¬
handeln . Der englische Abgesandte , welcher sich zu diesem
Zwecke nach dem Kraal des Königs begab, ist jetzt von dort
zurückgekehrt. Man versichert , daß die Unterhandlungen an
der Enschiedenheit der englischen Behörden, alle Bedingungen
außer der vollständigen Unterwerfung zurückzuweisen , ge¬
scheitert seien. UebrigenS zweifelt man an der Aufrichtig¬
keit der Vorschläge Cetewayo'S . Ein fliegendes Detachement
unternahm einen beschleunigten Marsch gegen den Kraal Ce-
tewayo's, der untersucht und verlassen gefunden wurde. Die
Transportschwierigkeitenmehren sich. Man glaubt, daß Ce¬
tewayo wahrscheinlich demnächst alle Streitkräfte gegen die
am Tugelaflusse stehende Kolonne senden werde .

Badische Edrvnik.
» Karlsruhe , 9. Juni . Zur Feier der goldenen Hochzeit Seiner

Majestät de» Kais erS Wilhelm und Ihrer Majestät der Kaise¬
rin Augusta am 11. Juni d . I . ist fü: die hiesige Stadt folgende»
Festprogramm feßgestellt worden :

Am Dienstag Abend 9 Uhr : großer militärischer Zapfenstreich ;
Am Mittwoch : allgemeine Beflaggung der Stadt ;
Morgens 6 Uhr : militärische Tagwache ;
Morgens 7 Uhr : Abgabe »ou 101 Kanonenschüssen und Älocken-

geläute ;
Abend» 7 '/, Uhr : Musikalische - Abendsest im Stadtgarte «, gegeben

von den vereinigten Männer - Gesangvereinen der Residenz.

Karlsruhe , 9. Juni . Nach den uns zugegangenen Mitthel .
langen über den diesjährigen Pfingstverkehr aus den badischen Bahnen
find am Pfingstsamstag, Pfingstsonntag und Pfingstmontag (31 . Mai
bis 2 . Juni ) die oachverzeichneten Personenbillete auSgegeben und da -
für die beigesetzten Beträge eingenommen worden :

Stationen : Billete : Einnahme :
Stück Mark

Mannheim 10,816 17,338
Heidelberg 10,247 16,427
Karlsruhe 10,615 21.686
Freiborg 5.664 10,982
Basel 3.410 7,249
Baben 2,545 6,370
Konstanz 2,205 5,757
Psorzheim 2,781 5,555
Eberbach 1,102 1,290
Uebrige Stationen 87,727 97.525

Zusammen 137,112 190,189
Zur Vergleichung der Ergebnisse der beiden Vorjahre lassen wi

nachstehende Aufzeichnungen folgen :
1878 : 1877 :

Stationen : Billete Einnahme Billete Einnahm
Stück Mark Stück Mark

Mannheim 9,469 16,831 12,004 18,922
Heidelberg 8,525 16.675 9,246 17,291
Karlsruhe 10.389 21,611 8,302 16,972
Fretburg 5,862 11,634 4,865 9,925
Basel 5,467 7,778 3,001 7,624
Baben 2151 8,241 2,148 5,936
Kaustaoz 2,425 5,335 1,839 5,543
Psorzheim 2,656 5,305 3,140 5,491
Uebrige Stationen 83.680 97,743 88,442 103,492

Zusammen 130,624 189,153 132,987 191,196
Zur Benützung der badischen Bodeosee-Dampfboote wurden an den

gleichen Lagen 3760 Billete zum Laxwerthe von 4308 Mark gelöst.

II Psorzheim , 6. Juni . Unsere Sunstgewerbe - Schule
hat soeben eia sehr hübsches kunstgewerbliche » Erzeugniß geliefert und
damit den Beweis einer bedeutenden Leistungsfähigkeit iu der bezüg¬
lichen Richtung abgelegt . Im Aufträge Sr . Köaigl . Hoheit de»
Broßherzog » wurde nämlich in der Anstalt da» Metallbeschläge
zu der Decke einer Prachtbibcl angesertigt, welche dem Kaiser -
paare zum Feste der goldenen Hochzeit al- Geschenk von Ihren
Kinigl. Hoheiten dem Großherzog und der Grosherzogin
überreicht werden soll. Da » im byzantinischen Style gehaltene, in
ciselirter Galvanoplastik mir Versilberungen und Vergoldungen aus »
geführte Beschläge besteht in hocherhabenea Sckoerzierungea mit
Schließen nebst einem iu der Mitte der Decke angebrachten Kreuze ;
diese» ist vergoldet und mit im Lande gefundenen Edelsteinen, näm¬
lich Rheiukiesel , Amethisten und Granaten , verziert . Der Entwurf
wurde von Hrn . Direktor A. Waag geliefert ; dir Modelle und die
Galvanoplastik find von Hrn . O. Höflein , Lehrer der Kunstgewerbe-
Schule, unter dessen Leitung auch einig« Kunstgewerbe«Schüler an der

Ausführung mitwirkten. Die Einbanddecke zur Bibel selbst » erd »eu
Hrn . Hof- Buchbinder Schollin Durlach augesertigt.

Bruchsal , 7. Juni . (Krchg .) Ein Theil der Vorstandsmitglieder
de» hiesigen Gewerbeverein» hat aus nächsten Montag eine Versamm -
luog „ behufs Erledigung einer dringenden Angelegenheit" anberaamt .
Welcher Art diese dringende Angelegenheit ist , können wir , ohne un»
der Indiskretion schuldig za wachen, schon heute verrathen : e» handelt
sich um die Existenz diese» jungen and unter so günstigen Auspizien
ins Leben gerufenen Verein ». Nicht nur die Zahl der Mitglieder
läßt zu wünschen übrig — e» find deren bi» setzt nur 51 —, sondern
« ehr noch wird e» von allen Denen , welche s. Z . dem Verein mit den
besten Hoffnungen aus eine segensreiche Wirksamkeit desselben sich an»
schloffen , vermißt , daß derselbe seinen Mitgliedern di- heule kaum
irgend etwa» geboten Hst. Und doch sollte man glauben , der rechte
Boden für da» Gedeihen eines solchen Verein » wäre hier in Bruchsal
eben so gut vorhanden , als in manchen andern , au Einwohnerzahl
durchaus nicht größeren Städten !

Nrckorelz , k. Jani . (B . N .) Bei der heutigen Bürgermeister -
Wahl wurde der seitherige Bürgermeister Friedrich Endlich mit 90
von 136 abgegebenen Stimmen wiedergewählt.

Baden , 9. Jani . ( Die Ausstellung der Lotterie
von Baden - Baden in der Halle de » Friedrichs -
bade » ) Da » große Projekt einer Lotterie von Baden -Baden — vom
Internationalen Klub entworfen , um die berühmten Jffezheimer
Sportfeste , unter hoher Protektion , unserer Stadt erhalten zn können
— geht seiner Ausführung entgegen.

Nach dem von der Gcoßh. Staatsregierung genehmigten und in der
Ausführung überwachten Plane maß der reelle — und nicht blo» der
nominelle — Gesammtwerth der Gewinne für alle 5 Ziehungen
530,000 Mark betragen. ES war Bedingung , daß Dreifünstel dieser
bedeutenden Summe , also 318,000 Mark , aus die Erwerbung von
Kunst- und Industrie - Erzeugnissen de- Badischen Landes verwendet
werden mußte, während Z :,« fünftel, oder 212 .000 Mark, auf Erzeug¬
nisse der anderen deutschen Staaten , sowie de» Auslandes kommen,
darunter speziell auf Württemberg 30,000 Mark .

Die Durchführung diese» Planes wurde einer Auswahlkommission
übertragen , an deren Spitze der Präsident d - S Internationalen Klub,
Se . Durchl . Fürst zu Fürstenberg steht , und welcher von
Seiten der Großh . StaatSregierung die HH. Direktor Kachel ,
Waag und Professor Richard zur Mitwirkung als Sachvcrstän -
dige beigegeben wurden ; große Verdienste nm dar Unternehmen haben
sich aber die, von Seiten de » Internationalen Klub delegirtcn Komiiö-
Mitglieder , die HH. Barone v. Fichard und v. Zobel erworben ,
bereu Thätigkcit und Umficht das Gelingen der Ausstellung wesentlich
zu danken ist.

Ja geschmackvollstem Arrangement und nobelster Ausstattung sehen
wir in der Halle des FriedrichSbadeS gleichsam einen Jndvstriepalast
sn nüniaturs , der um so mehr zn öfterem Besuche cinladet , als die
ausgestellten Gegenstände wechseln werden. Außer allen, für die erste
Ziehung bestimmten Gegenständen, welche bereit- am 16 . und 17.
Juni staitstuden wird, find auch schon einige der größeren Gewinne
sür die folgendenZiehungen ausgestellt. — Da bis zum Sude Oktober 5
Ziehungen ftattfindev, ist dafür gesorgt , daß durch monatlichen Wechsel ,
mit steter Steigerung de» WcrtheS der Preise, immer neue An¬
ziehungspunkte geboren werden. Der Gesammtwerth der Gewinne
sür die erste Ziehung beträgt 45,750 Mark, sür die zweite Ziehung
55,780 , sür die dritte 60,750, Sie vierte 67,750 , die fünfte 300,000
Mark .

— Bühl , 7. Juni . Die Feier der goldenen HochzeitSseste » Ihrer
Majestäten deS Deutschen Kaisers uud der Deutschen Kaiserin
wird am Vorabend, sowie am Morgen des Festtage» selbst mit Fest,
gelänte und Böllerschüßen eingeleitet, sodann findet in allen Kirchen
Fest- Gottesdienst statt und am Abend de» Festtag» gibt die Stadtmnstk
ein Konzert auf dem Kirchenplatz , wobei die prächtige Pyramide des
in reicher Gothik erbauten KirchthurmS mit Brillantfeuer beleuchtet
wird .

Rhciaweiler , 7 . Juni . Heute Mittag hatte« wir da»
eiugenthüwliche Schauspiel, ungeheuer« Schwärme von Schmetterlingen
(Distelfalter) über den Rhein fliegen zu sehen ; ihr Flug ging rastlos
von Westen nach Osten und dauerte mehrere Stunden , wa» von ihrer
enormen Zahl einen annähernden Begriff gibt. (Auch hier in Karls¬
ruhe wurde eine ähnliche Beobachtung gemach !.)

gehört , desgleichen die Lava . AuSf1rc .-7.ung ; keine Erdstöße
werden mehr verspürt , man hört nur noch schwaches Getöse ;
vom Hauptkrater steigt noch Rauch auf.

Paris , 8. Juni. Bei dem heutigen Wettrennen gewann
den großen Preis der Stadt Paris von 100,000 Fr . die
„Nubienne"

; als zweites Pferd kam „ Saltrador " , als drit¬
tes der „Flavio " an.

-s- Loudoa , 9. Juni . Die Königin verlieh dem Prinzen
von Battenberg das Großkreoz des Barh- OrdenS .

-s- St . Petersburg, 9. Juni . Großfürst Alexis ist gestern'
Nachmittag von Zarskojeselo nach Berlin abgereist, da der

! günstige KrankheitSverlauf der Großfürstin Maria Paulowna
! fortdauert.
! St . Petersburg , 9 . Juni . Der „ RegierungSbote - mel-
i det, die Hinrichtung des Staatsverbrechers Solowieff werde
! heute Morgen um 10 Uhr auf dem SmolenSkifelde voll-

zogen.
si St . Petersburg , 9. Juni. Das Todesurtheil Solo -

wieff's wurde heute Vormittag durch Erhängen auf dem
SmolenSkifelde vvllstreckt; den Platz, der mit Militär besitzt
war, umgab eine unzählige Menschenmasse. Der Delinquent ,der seine kallblütige Ruhe bewahrte, wies dm geistlichen Zu¬
spruch ab . — Die Ruhe wurde nicht gestört.

St . Petersburg , 8 . Juni . Die Reichsbank veröffent¬
licht, daß die Gesammtzcichnung auf die dritte Orientanleihe
744,305,700 Rubel betrage, wovon in Petersburg allein
577,624,200 Rubel gezeichnet wurden . Der RrpartitionS -
modus wird nächstens bekannt gemacht.

Briefkaste«.
X i . L Adressteil !,g ganz gut so wie sie ist ; eine andere hätte

Mißstände im G - f- lge.

Frankfutter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 9. Juni , die übrigen vom 7. Juni .)

Staatspapiere .

Vermischte N«chrichte».
(Hr . Moafang und da » Leinen .) In der wieder zusam-

mengetreteneu Zollkowmisfion de» Reichstag» gab e» eiue heitere
Szene . Hr . Moafaug , der Domkapitular von Mainz , war Bericht¬
erstatter über den Artikel : „ Leinen und leinene Maaren ". Man
denke — ein Domkapitular über Leiaen-Zollaugelegenheitea I Und
l» seinem Speech ließ sich der würdige Herr wie frlgt vernehmen :
„Meine Herren, ehe ich diesen schwarzen Rock angezozen, habe ich
wich auch sehr lebhaft sür weißes Lianen interrsstrt I " . . . Schallen¬
des Gelächter, das diesmal friedfertig Schutzzöllner und Freihändler
vereinte.

Nachschrift .
-j- Berlin , 9. Juni . Die Tarifkommisfion setzte die Be-

rathung der Papirrzölle fort und genehmigte die Zollsätze
der Vorlage unvttändert , ausgenommen den Zoll sür un-
geglättetes Packpapier , der von vier auf drei, und für ge¬
glättetes Packpapier, Glauzpappe und Lederpappe , der von
acht aus sechs Mark herabgesetzt, sowie für Druckpapier,
Schreibpapier, Löschpapier uud Seidenpapier , der von acht
auf zehn Mark erhöht wurde.

-j- Berlin , 9. Juni . Fürst Bismarck wird heute Abend
6 Uhr hier erwartet .

Reichstag . Die Tagesordnung beginnt mit Wahl-
Prüfungs-Berichten . Die Wahl des Grafen Plefsen im 4.
Wahlkreis von Mecklenburg - Schwerin wird dem Anträge
der Kommission gemäß beanstandet , die Wahl Arnswaldts
gleichfalls beanstandet ; die Wahl Lorette's an die Kommission
zurückverwiesen. Es folgt die erste Berathung der Gewerbe-
ordnungs-Novelle.

München, 8. Juni , Abends . Nach neuester Bestimmung
reist Prinz Arnulph als Vertreter des Königs nach Berlin
zur goldenen Hochzeitsfeier.

f Catania , 9. Juni . Der Aetna-Ausbruch hat fast auf-
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Meininger 7«sl.-Loose 25L0
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Wechselkurse , Hold uud Silber .

Ducaten . . .
S0 -Arancs -S1.
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9L4 - 5S
, 16.19- 23
. 20L5 - 40
. 16.74
. 4.20

London I NSsd .St . 2°/« 204.32
Waris 10 » Ares . 2-/« 81.05
Wie « 1v » tr . °iir .W. 4»s„ —.-
Disconto . . . l-S . 3 "/«
Holland . lO -fl .-St . Mk . 16.—

Tendenz : Fest .
ISerliuer ZSörse. 9. Juni . Sreditaktien 472.—, Staatsbahn

498 .—, Lombarden 149.50, Disc. Commandit 155 .40, Reichsbank
155 .30 . Tendenz : fest.

Wiener Wörse . 9 . Jani . Kreditaktien268.20 , Lombarden — .
Anglobank 128.50 , NapoleonSd'or 9.25. Tendenz : fest.

Wettere Kaudelsuachrichte « i« der Beilage Sette H .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater.
Dienstag , 10. Juni. 3. Quartal . 82. Abonnementsvor¬

stellung. Gut gibt Muth , Lustspiel in 3 Aufzügen, von
G . zu Putlitz. Anfang -si7 Uhr.

. Theater m Baden .
Mittwoch , 11 . Juni . 84. Abonnementsoorstellung . Die

Zaubrrflöt« , große Oper in 2 Alten, von Mozart . An¬
fang 6 Uhr.



Todesanzeige.
L. 536. Verwandten

^und Freunden geben wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber Vater ,
Großvater und Schwie¬
gervater

Kranz Haatz ,
^ Gderhofgerichtskanzter a . D . ,
nach schweren Leiden im 76 . Lebens¬
jahre heute sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , Freiburg und Mann¬
heim, den 5. Juni 1879.

Die trauernde Familie .

Todesanzeige.
8,542 . Karlsruhe

und Wiesbaden . Ver¬
sehen mit den heiligen
Sterbesakramenten ver¬
schied heute Abend 5 Uhr,
im86 . Jahre ihres Lebens,

unsere geliebte Mutter
Amalie von Cohausen,

geb. Freyin von Leoprechting .
Gesegnet ist ihr Andenken .
Karlsruhe und Wiesbaden , den

8 . Juni 1879.
Für die Hinterbliebenen:

August von Cohausen ,
Kgl. Preußischer Oberst z . D .
u. Conservator,

Klothilde von Cohausen ,
geb- von Cohausen ,

Luise Freyfrau Teuffel von
Birkensee (Wittwe ),

geb . von Cohausen .

Köchin
gesucht.

/L.48S . 3. Eine mit guten Zeugnissen
öersehen « HerrschastSköchin wird io ein
feine» Hau » zn einer kleinen Familie
gesucht. Sintrilt am 24 . Juni ,

Schriftliche oder mündliche Anmel
düngen oster L .VS6S a nehmen ent
gegen : k ^ »A -
l« »».

Heirathsgesuch.
L.S34 .I . Ein gebildeter junger Mann

oo« angenehmem Aeußern , allgemein
geachteter Besitzer einer frequenten
Buchhandlung Baden '- , hat den Ent
schloß gefaßt , sich nunmehr mit einer
gebildeten , veroiöglichen Dame zn ver -
heiraihen nvd bittet , für Diskretion
bürgend , ihm geeignete Anknüpfung »
punkte zu bieten . Mit 17. BS8S »
bezeichnet« Briefe werden uneröffnet
-veiterbesöidertdurch

L.S26 . 6 . Ein feinere »

Caf ^ 'Restaurant
mit Billard , in einer BarnisonSftadt ,
wird au einen tüchtigen , kaotionifShigev
Wirth sofort oder später

zu vermiethen
gesucht. Nähere » unter Lt . BESSs
bet -ß»

Wir Wirthe !
L.486 . 3 . Ein rontioirter , tüchtige ,

yütelirr , welcher englisch und frauzS
stsch spricht und 10 Jahre lang al - I
Oberkellner in einem der ersten HStelk
einer Badestadt funktionirte , sucht Sleüej
al» Geschäftsführer , wäre jedoch auch
geneigt , sich mit Kapitol an einem be
stehenden Geschäfte zu brtheiligen . Gest
Ost . n 47 6867 a an

Me -oachs .

-f - LS43 . Brachsäl .

Stelle - Gesuch.
z .lEin lediger , fleißiger Gärtner , der in Blu -
men -, Reb - und Gemüsebau erfahren nrd

einige Jahre die Gärtnerei selbständig lei¬
tete , sucht auf 1 . Juli oder IS . August bei
einer Herrschast Stelle . Sehr gute Zeug -

niffe stehen zu Diensten Baldigen Anträ¬
gen steht entgegen unter Nr . 27 V . L . post -

lagernd Bruchsal ._

Offene Lehrstelle.
L.546 . 1 . I » einem lebhaften Tuch - und

Maunfakturwaareu -BeschäsleP forzheimS
findet eia wohlerzogener , mit guten Bor -
kenntnissen versehener junger Mann unter
günstigen Bedingungen eine Lehrstelle .

Kak und Logis im Hause , Anträge sub
8 10V besorgt die Expedition diese» Blatte ».E Für io Mark
10 ganze Meter schiioen kNeiderstoff »

1 wollenes Damen-Umschlagetnch ,
3 Stück weiße , lriuene Taschentücher ,
3 „ „ „ abgep. Haudtücher,
3 „ „ „ Eervietteu ,
1

"
weißes leinenes Tischtuchs

versendet Alle » zusammen gegen Postnach -
nähme oder vorherige Einsendung von 1v
Marl die Fabrik » ,a Zk . Lezr »»»- in
Berlin, 6. Heiligkgeistftraße 46 . (L116 8L)

IL « rl8ruI » V .
Bei festlicher Beleuchtung , Mittwoch de« II . Jrmi I87S .

Lsss . 2ur k ' slsr äsr

ochM
Ihrer Nlazestälen

äes veM8elien K -risers HVlUivlm mul äer Itkkvrm ^ uxusts »

Großes Msikalijches Abeüdftsi
ausgeführt von den

oereimglen RläMergesangvereiuen der Residenz
unter Mitwirkung der Kapelle des Bad . Kragouerre - iweuts Ar - 22
(Dirigent Herr Möbius ) und des Md . «Leld-ItrtiLerieregimentsWr. 14

(Dirigent Herr Hosrail).
- ie Gesammtchöre (400 Stimmen ) uoter Leitaag - es Ltadtorgauiüen Herr»

Engen Gagenr , Airigeatru drr Liedrrhaür .
Programm .

I . >ÜI » ti » vtIrn » U .
1 . Festouvertüre . Lortziag .
2 . Gesamwtchor mit Mustlbegleitang : Kaiserhymve , ged. von

Hogo Slevogt . F . Steinboch .
3 . Einzelchöre : a . Liederkranz : Der Waldpsalw der Mänche

von Banlh . ge» van V v . Scheffel . . Bivz , Lachner .
(Banlh , heute Banz , alt, » Beordiltinerkloster in Franken )

b . Frohst » « : Sonntag » , ged. v R Löwen -
stein . F . Abt .

4. Einzug der Gäste auf Wartburg an » „ Taunhäuser " . . N . Wagner .
5 . Einzelchöre : u . Freundschaft : Der Wald . . . . . Häser .

d . Liederkra « z Mühiburg : Waldfrteden F . Abt .
6 . Gksamwtchor mit Musikbegleitung : La » deutsche Schwert ,

ged. vou Job . N . Vogl . L . Schupvrrt .
(PreiSkompofition für da» 1 . beutsche Buudekgesangsest in Dresden 18KS .)

Unlttieins .
Gesammtchvr mit Musikbegleitung : Lantate , ged. von Th . Lathiau I . Ruzrk .

Festrede .
Volk - Hymne : „ Heil nnserm Saiserpaar ! " Allgem . Gesang .

all -Lktkavtöiaiag ; .
1 . Saisereavatine ( Piston - Solo ) . Hasselmann .
2 . Einzelchöre : » Liederhalle : RSilein auf der Haidrn . Ich . Starke .

d Liedertafel Wanderzeit . Schulz .
3 . Tesowmrchor : Die Kapelle (Oäur ) , ged. von K . Breidrnpein L . Kreutzer .
4 . Die Ei , qustiernng L -- d . Lange .
5 . Einzelchöre : » Badruia : JSgrrchsr . T . Kreutzer .

d . Coneordia : 1 Wo » wol d ' Liab i», I Volk ».
2 . Der gnatte Roth , / lieder

6 . Gesamwtchor : Liederfreiheit , ged . von Schnabel . . . Marlchner .
IHHatkavII « » - .

1 . Kaiserglockenwalzer . . Necke.
2 . Gesamwtchor : Mein Schatz hat mich verlassen . . . T . Wilhelm .
3 . Musikalischer Scherz , Potpourri . Kieseler .
4 . Gesammtchöre : a . Aevnchen von Tharau , ged. v. G . Herder

nach Simon Dach 1641 . Silcher .
b Ne G ' kang in Ehre , grd . von Hebel . Spohn .

5 . „Werd ' ich geliebt ? " Polka . Hetzer , x
^ ark » » « prUiiv kslk 8 Vörr .

Zwischen d n Abtheilungea finde » Pansen von nar 15 Minuten statt.
Die Zuhörer find höflichst gebeten , da» auswartende Personal , nament¬

lich während der Gesang - Vorträge za möglichst geräuschlosem Benehme » zn veranlassen .
« Sr- Sri ungünstiger Witterung findet die Aufführung in drr Lrflhaile statt . "LT

Eintrittspreis SV Pfennig .
Die Abonnementsbillets t aben keine Giltigkeit .

Der Reinertrag wird der städtischen „Wilhelm - und Aagusta - Stiftung " zuge -
wendet .

An den Kassen wird nicht gewechseit .

— II, »«I R' 4 t « r8äI »» I —
im bod . Schwarzwald , Reuchlhal , 1400 ' üb . d . Meere , ist seit I . Mai Wieder
eröffnet.

Die reichhaltigen Eisen - und LithilM - Säuerlinge , frisch gesoßte Quellen ,
bewäbrea fit , vorzüglich bei Blutarmuth und Bleichsucht , bei Magealeide » ,
Leber- und VerdauuvgSstörnngeu, Nirreukranlheilrn , Gicht u. s. w.

Außer den Mintralbädern , welche bequem und elegant eingerichtet find
und durch Dampf (nach Schwarz ' sider Methode ) geheizt werden , ist «in

Schwimmbad mit großem Bassin »nd EinzellabiuuS vorhanden .
Bequeme Promenadewegc nach allen Richtungen in die nahe gelegene «

Fichttnwaldnngr ». — Enrsaloa , Billard - , Lese - und Rauchzimmer, « ade-
Arzt , Post - und Lelegraphea - Bureau im Hause .

Bon der nächsten nur 40 Minuten entfernten Station der Renchthalbahn
— Oppenan — kann man täglich 3 Mal mit Post - OwnibuS hierher gelangen ,
außerdem stehen Equipagen jederzeit zur Verfügung .

J -de weitere Auskunft ertb -' lt F .992 .2 .

EI M '. X . MlüU « r Wittwe , E »
Bad - Lige „ thümerin .

Friedrichsbad in Baden -Baden.
KNßkilW iill Emimjlk

der

I -ottsris voll VaäM -LLäM .
Täglich geöffnet von 1« Uhr Morgens

bis « Uhr Abends .
Lv 9.537 . 1.

L.S39 . 1 . Jnterlaken
Kötel konsion lnti : i lril<elt .

Sehr besucht von Süddeutschen.
Altrcnommirte », sehr gemnthlicheS Hau » in schönster und ruhiger Lage be»

Kurorte » am Schatten riesiger Rußbäume , mit schönen Gartenaalagen und
Blumenterraff « , freie AuSstcht aus Gebirg und See . — Sehr geeignet für län¬

geren Aufenthalt , sowie sür Touristen , wegen der uahegelegenen Eisenbahnstation
nach Meßbach , Brieaz und über den Bcünig . — Freuadliche Bedienung .
Moderate Preise . — Pension während der ganzen Saison von Fr ». 6 au .

( dl 1912 2 )

^ rn « L «L « raiiV » ,
langjähriger Dirrktsr des JnngfraudlickS .

L.39S.3 . (» 171/5) Neuwied a . RH.

Schwemmgeine
» Saminrohre

aus Bimsand empfiehlt in trocke¬
ner abgelagerter Waare

Krtedrich Remy Nachf.,
Reuwted a Rh .

L235 . 1 . Osseuburg .

Bernhardiurrhunde,
ächtest« und größte Roce , sehr schön, 4 Stück ,
4 Wochen alt , za verkaufen .

Offenbar - . W . Pfaehler .

K.S44 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de» Reich - gesetzeS
gegev die gemeiugesöhrlichen
Bestrebungen der Socialdemo¬
kratie betr .

Ans Grund der §8 11 und 12 deS ReichS -
gesetzeS vom 21 . Oktober 1878 find uachge -
uannte nichlperivdische Druckschriften
verboten worden und zwar

n . von der königl . Regierung in Mägde -
bürg unterm k . » . M . daS zu Buckan
mit Beschlag deleg .e Gedicht , Zum
neue » Jahr "

, unterzeichnet . Ein
Freund " ( Drucker und Verleger
find nicht genannt ) ;

d . von drr königl . Regierung in Düssel¬
dorf »nterm IS . v M . die Druck¬
schrift : . Leipziger Hvchver -
rathSproceß " . Ausführlicher Be¬
richt über die Berhandlmigeu de»
Schwurgericht » za Leipzig in dem
Prozeß gegen Liebknecht , Bebel und
Hepner wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat vom 11 . bi» 28 , März 1872 .
Bearbeitet von dem Augeklaglen
Leipzig 1874 . Druck und Verlag der
Genoffeuschaft - buchdrucknei ;

e . von der königl . Regierung in BrrSlau :
1. unterm IS . v. M . dar im photo¬

graphischen Institute vou S . P .
Reiuder » »» gefertigte , im 8er -
läge der Schlesischen Volksbuch¬
handlung von H . Zimmer L Eie .
in BreSlau befiadliche photo¬
graphische Vild , welche»
einen Baum darstellt , in dessen

- Zweigen die Medaillovportrait »
von 12 bekannten socialdemokra -
ttschen Parteigängern , in dessen
Stamm die Medaillonportrait »
von Marx , Lasalle und Jacobh
und an dessen Fuß die Gruft der
Lasalle ' schen Familie mit der
Jahreszahl 1877 angebracht sind ,
« ährend anlehuend an den Stamm
auf der linken Seite der Grabstein
von Lasalle , ans der rechten Seite
eine Tafel mit einem AuSsprnche
Jaeoby 'S obgebildet find ;

2 . » nterm 21 . v. M . doS unter der
verantwortlichen Redaktion vou
August Kühn in Langenbielau und
iw Druck von H . Zimmer und To .
in BreSlau erschienene . An die
Wähler der Kreises Reichen -
bach - Neur ode " gerichtete
Flugblatt , welcher zwei Auf¬
ruf « enthält , von welchen der
erstere die Unterschrift : . Der bis¬
herige Vertreter drS Kreüe » Rei¬
chenbach Neurode , August Kapell " ,
der zweite die UutersLrift : . Da »
Arbeiter - Wahl - Tomits , August
Kühn in Oberlangrnbielan " trägt .

Auf Grund der oben bezeichneten Ge -
setzeSbeftiwmungen bat sodann weiter

die königl . KreiShanptmannschast Leip¬
zig unterm 19 . Mai d. I . dir Num¬
mern 1— IS der periodischen
Druckschrift „ VolkSstaat - Er -
zähler ' , Beilage zum „BolkSpaat "

,
Erster Jahrgang , 1873 , Druck und
Verlag der GevoffeuschastSbuchdrucke -
rei in Leipzig , verboten .

Endlich ist da » von dem Herrn Reichs -
kanzler unterm 9. Januar d. I . (Karls -
ruher Zeitung Nr . 19 vom 23 ./I . d I .)
ausgesprochene Verbot brr in Hottiugen -
Zürich erscheinenden Druckschrift : » Die
Tagwacht " auch ans die Nummern diese»
Blatter erstreckt worden , welche unter der
Aufschrift „ Kleine Züricher - Zeitung "

zur Ausgabe gelangen (siche Karlsruher
Zeitung Nr . 101 und 124 von 1879 ) .

Karlsruhe , den 3 Juni 1879 .
Großh . Ministerium de« Innern .

S t ö s s e r .
Blattner .

Bern ». Bekanntmachungen .
L.492 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. StaatS -
Eisenbahuen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung v «n

13000 Iis Preßkohle «
zur Beheizung der Personenwagen im Sou -
misfiouSwege mit Lieferftist bis IS . Sep¬
tember d. I .

LieferuvgSlustige werde « hiermit oufge -
fordert , ihre Offerten schriftlich , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
bi »

Montag den 23. Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei unS eiozureichen , von wo auch die Liefe-
kuogrbedingungea aus portofreie Anfrage
bezogen werden können .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1879 .
Graßh . Hauptverwaltung drr Eisenbahn -

wagazine .

LL49 . Karltruhe .

Großh Bad. StaatS -
Eisenbahue«.

Ans ben 1 . August l . I . gelangen ver¬
änderte und theilweije erhöhte Frachtsätze
sür tea Verkehr zwischen Mannheim und
den Stationen der Oberhesfischrn Bahnen
zur Einführung und wird von dem bkfsri -
tige » Tarisbureon auf Verlangen hierüber
nähere Anrkanft «rtheilt .

Karlsruhe , de» 7 . Juni 1879 .

_ General - Direkliou ._
L 550 . Karlsrnhe .

Großh. Bad. StaatS -
Etseubahne».

Im Ha » seatisch Rheinisch -Westdeutschen
Verbände find mit sofortiger Gilttgkett direkte
Sechafen -AnSnahmetarift sür den Verkehr
mit einer Avzohl diesseitiger Stationen zur
Ausgabe gekommen ; Exemplare davon find
bei den GLterexpeditionen am Sitze her
Großh . Bahnämter znw Preise von 40 Pfg .
pro Stück erhältlich .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1879 .
General -Direktion .

L.897 . 3. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir im SoumisstonSwkgi die / Liefe¬
rung nachstehend verzrichneter

Schmier- n»d Beleucht»«- -«
« nterialie »,

nämlich :
180000 Kg Maschinenöl .
110000 kg Repsöl zum Wagenschmieren ,

15000 Lg Talg ,
90000 Lg Lampeuöl ,
30000 kg Leinöl ,

6000 Lg seine » Terpentinöl zum La-
Liren ,

40000 Lg ordinäre » Terpentinöl zu »
Putzen ,

1000 kg Kernseife ,
6000 Lg Schmierseife .

LiesernuqSlustige « erden hiemit allsgefor¬
dert , ihre Offene schriftlich , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , bi» ,

Freitag de» 13 . Juni d . I ,
Vormittags 10 llhr ,

bei un » einzureichen , von wo auch die drr
Lieferung zu Grunde liegenden Bedingun¬
gen ans portofreie Anfragen bezogen « er¬
den können .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1879 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

L.S41 . 1. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir den dieffeiligen Bedarf an tonnen
oder sollen » nd buchen Brennholz , sowie
an gemischten Holzkohlen pro 1879/80 mit
dem Bemerken , daß die bezeichneten Mate¬
rialien an vachzenannte Stationen in den
beigesetztru Quantitäten kostenfrei abzn -
liefern find :

Brennholz II Holz -
tonnen od. kohle »

sollen buchenllarmischle
Ster Ster « ebm

Mannheim . . 200 40 I —
Heidelberg . . 400 — ! so
Lauda . 400 40 ! 100
Karlsruhe . . . 100 — ! 500
Offenburg . . 600 — v 90
Frribnrg . . , 330 — ! SO
Basel . 220 — D —
WaldShvt . . . 110 — ü 30
Billingen . . . — 50 I SO
Konstanz . . . 360 150 I 50

2720 280 >j 900

LieserungSlustige werden hiezu mit dem
Bemerken eingeladen , daß ihre Angebote
versiegelt und mit paff, « der Aufschrift ver¬
sehen längsten » bi»

Montag de« 23 . HS . Mts . ,
Vormittags 10 llhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzurriche « find ,
von wo auch die LiefernugSbedingungen er¬
hoben werden können .

Karl - luhe , den 5 . Jnni 1879 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

L.474 . 2 Nr . 808 . Osseuburg .

Pflasterarbeiten .
Wir vergeben die Umpslapernng der

Hauptstraße dahier mit Rinnen und Trat «
toirpsiaster , welche in Folge der Korrektion
derselben bei der JvhanueSbrücke nöthig
wird , im Gubmisston - wege mit einem
Flächengehalt von rund 4200 qm und
einem Kostenanschlag « . . . 13,700 M .

Angebote find schriftlich und portofrei
längsten » bi»

Freitag de« 13 . Juni d . I .,
Morgen » 10 llhr ,

»erschlossen und mit der Lusschrift „Pflafter -
arbeit " bei uns einznreicheu , und zwar
nach Prozenten de » Voranschlag « gestellt ,
welcher nebst dem Bediagnißheft bi» dahin
täglich bei un » eingesehen werden kann .

Hierort » unbekansteSubmittenten haben
sich bei Vermeidung der Richtberückstchti -
gung ihrer Angebote mit genügende » Ver¬
mögens - und BesähigungSzeugniffen vor
der SobmisfiouSve - Handlung auszuweisen .

Offenbar », den 30 . Mai 1879 .
Großh . Waffe » u . Straßenbau -Inspektion .

Stüber .

(Mit einer Beilage .)

D r n <^ .» n> Vrrl « , » rr G . Lr » il » ' schls H » fd > chor « ck » » » i .
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